Zugangsmöglichkeiten zur Taufe bei Kindern
Taufe und Abendmahl sind die beiden Sakramente der Kirche. Sie machen Kirche sinnenfällig und er-lebbar. In ihnen kommt Gottes Zuwendung sichtbar zum Ausdruck.

Die sinnliche Erfahrbarkeit und ihre symbolischen Handlungen kommen den Kindern in ihrem Erleben der Wirklichkeit sehr entgegen. 

Gespannt erleben sie mit, wenn Kinder im Geschwister- und/oder Freundkreis der Eltern oder ihrer Klassenkameraden/innen getauft werden.

Im Mittelpunkt stehen die Symbole, die in der Taufe eine Rolle spielen:
Das Wasser / das Licht / der Segen und der Name.

Das Wasser:

das belebende und erfrischende Moment haben sie alle in Erfahrung gebracht: Tagtäglich wie im Urlaub.

Niemand kann ohne Wasser leben: keine Pflanze, kein Tier und kein Mensch!

Das Licht:

Hell und dunkel im Tages- wie im Jahresrhythmus, der Schein der Kerzen, jetzt in der Advents- und Weihnachtzeit.

Der Segen

Die Zuwendung der Eltern, das Berührtwerden, die Hände, die halten und begleiten.

Der Name

Der Ruf des Namens, der vertraute Klang, die Unterscheidbarkeit von den anderen, der Kosename, der mich persönlich meint: Du bist gemeint!
All das verbindet sich sinnenfällig in der Feier der Taufe:

Gott spricht dich mit Namen an: es geht um dich ganz persönlich, du bist wichtig bei Menschen wie bei Gott. (Taufspruch) Er spricht dich an, er berührt dich (Segen)  Da wird es hell (Taufkerze). Er erfrischt wie lebendiges Wasser (Wasser eingießen).

Hier erleben die Kinder die Wirklichkeit ganzheitlich, mit Herzen, Mund und Händen. Sie erleben nicht nur durch Anschauung, sondern auch durch Aktion und Bewegung: Musik, Bilder, Worte, in Handlungen und Rituale.

Eingebettet in eine Liturgie, die wiedererkennbare Strukturen hat und nachvollziehbar ist in der Sprache und Lieder, im Wechsel von Aktion und Reflexion.

Das Grundgeschehen des Gottesdienstes, die Begegnung zwischen Gott und Menschen in Rede und Antwort wird abgebildet. Dabei greift sie Zeichen, Handlungen und Worte der Tradition auf (wie Psalmen und feste Stücke) und entwickelt zugleich neue Formen (im Anspiel) und Sprache.

Die jeweilige biblische Botschaft wird in Bilder und Zeichen, in Klänge und Worte in Spiel und symbolischen Handlungen umgesetzt.

Aber kindgemäße Liturgie ist nicht zuletzt gemeinschaftsstiftende Liturgie, die alle Gemeindeglieder mit einbezieht: die Großen wie die Kleinen, Jugendliche und Erwachsene, ungeübte und geübte Kirchgänger.

Die Taufe (wie Abendmahl) machen deutlich, dass alle zur „Familie Gottes“ dazu gehören.
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